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Meiner Frau Irmgard 
zum 6. Juli 2002 





Vorwort 

Meinen Freunden Martin Hengel und Otfried Hofius, die Herausgeber der 
WUNT-Reihe sind, sowie dem Verleger Herrn Georg Siebeck bin ich sehr 
dankbar für die Möglichkeit, noch einmal eine Sammlung von Aufsätzen veröf-
fentlichen zu können, welche die drei Schwerpunkte meiner theologischen 
Arbeit dokumentieren: biblische Theologie, biblische Hermeutik und Vorträge 
für die Gemeinde. Eine Reihe von Aufsätzen sind bisher noch unveröffentlicht, 
und die bereits im Druck erschienenen habe ich sämtlich noch einmal neu 
bearbeitet. Auf diese Weise gibt die Sammlung ein aktuelles Bild der Einsich-
ten und Überzeugungen, die sich mir in meiner mehr als dreißigjährigen Arbeit 
als Privatdozent und Professor für Neues Testament an der Evangelisch-theolo-
gischen Fakultät der Universität Tübingen ergeben haben. 

Von Paul Schempp zum Studium der Theologie ermutigt, hatte ich vor, die 
erforderlichen theologischen Prüfungen zu machen, möglichst auch noch eine 
Dissertation im Fach Praktische Theologie zu schreiben und dann Pfarrer der 
Evangelischen Kirche in Württemberg zu werden. Aber es ist anders gekom-
men. 1959 saß ich zwar in Göttingen bereits an einer praktisch-theologischen 
Arbeit über die Predigten von Karl Barth, Friedrich Gogarten und Rudolf 
Bultmann, und Martin Doerne hatte sich bereit erklärt, meine Studien zu be-
treuen. Doch da erhielt Ernst Käsemann einen Ruf nach Tübingen und bot mir 
ganz unverhofft an, mich als Assistenten und Doktoranden nach Tübingen 
mitzunehmen. Doerne riet mir, dieses Angebot anzunehmen und unter Käse-
manns Anleitung „den weiteren Weg" von der Exegese zur Predigt zu gehen. 
Ich bin seinem Rat gefolgt und mit Käsemann nach Tübingen zurückgegangen. 
Auf die Promotion folgten Ordination, Vikariat und zweite theologische Dienst-
prüfung. Aber zugleich bot mir die Tübinger Fakultät eine Seminarassistentur 
an, damit ich mich für Neues Testament habilitieren könne. Nach der Habilita-
tion wollte ich dann endlich ins Pfarramt gehen, erhielt aber aus Erlangen den 
Auftrag, eine vakante Professur für Neues Testament zu vertreten. Ein halbes 
Jahr später wurde ich wider Erwarten auf diese Stelle berufen. Gleichzeitig 
erhielt mein Freund Martin Hengel, der sich auch in Tübingen habilitiert hatte, 
den Ruf auf die zweite neutestamentliche Professur in Erlangen, die durch den 
plötzlichen Wechsel von Gerhard Friedrich nach Kiel frei geworden war. Da-
durch ergab sich für Hengel und mich die Chance zu enger akademischer 
Zusammenarbeit. Wir konnten sie bis zu Hengeis Emeritierung im Jahre 1992 
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fortsetzen, weil wir beide 1972 nach Tübingen zurückberufen wurden, wo zur 
gleichen Zeit die Lehrstühle unserer Lehrer Otto Michel und Ernst Käsemann 
vakant geworden waren. 

Da in den siebziger und achtziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
immer mehr junge Männer und Frauen nach Tübingen kamen, um evangelische 
Theologie zu studieren, mußte ich mich vor allem auf den akademischen Unter-
richt konzentrieren. Dies entsprach zwar meiner pädagogischen Neigung, aber 
ohne die selbstlose Hilfe von Friedrich Lang und Otto Betz sowie von Otfried 
Hofius und Gert Jeremias wären die enormen Unterrichts- und Prüfungsaufga-
ben nicht zu bewältigen gewesen. Ich bin Friedrich Lang, Otto Betz, Martin 
Hengel, Otfried Hofius und Gert Jeremias bleibend dankbar für die Arbeitsge-
meinschaft, die wir in der Abteilung Neues Testament gebildet haben. Sie hat 
das mutuum colloquium und die consolatio fratrum eingeschlossen. 

Ich war gern Universitätslehrer. Die Forschungsfreisemester, die mir bewil-
ligt wurden, und die wenigen freien Wochen, die ich während der anderen Jahre 
erübrigen konnte, habe ich zur Abfassung von zwei biblische Kommentaren, 
einer Reihe von Aufsätzen und zwei akademischen Lehrbüchern genutzt: ei-
nem Buch zum Verstehen des Neuen Testaments und einer zweibändigen Bibli-
schen Theologie des Neuen Testaments. Leider war es zeitlich unmöglich, 
neben der Professur noch ein Pfarramt zu bekleiden. Ich konnte nur versuchen, 
möglichst regelmäßig zu predigen, Gemeindevorträge zu halten und mich in 
der Pfarrerfortbildung zu engagieren. Meine akademischen Lehrer in Tübingen 
und Göttingen hatten mir vorgelebt, daß wissenschaftliche Theologie im Dien-
ste der Kirche steht, und ich bin ihnen gefolgt. Die Universitätstheologie hat 
die Aufgabe, die Kirche auf ihrem Weg der Bezeugung des Evangeliums kri-
tisch, helfend und vorausdenkend zu begleiten. Die Freude an der historisch 
genauen Textauslegung und die Hochschätzung der Rechtfertigungslehre des 
Apostels Paulus verdanke ich Ernst Käsemann. Sein Grundsatz, die Texte 
selbst ernster zu nehmen als die exegetische Sekundärliteratur, hat mich immer 
wieder angeleitet, und seine apokalyptische Sicht der Rechtfertigung ist für 
mich wegweisend geblieben. Käsemann hat zwar die sühnetheologische Be-
gründung der Rechtfertigung in den Paulusbriefen nicht wahrhaben wollen und 
hat meine gegenteilige Meinung sogar als Bruch mit seinem Ansatz bewertet. 
Aber das hat meiner Zustimmung zu seiner Bewertung der Rechtfertigung 
keinen Abbruch getan. Die Sensibilität für das hermeneutische Problem haben 
Ernst Fuchs und Gerhard Ebeling in mir geweckt. Während sie ihre hermeneu-
tische Hauptaufgabe darin sahen, die biblischen Aussagen dem modernen Be-
wußtsein von Wahrheit und Wirklichkeit verantwortlich anzuverwandeln, habe 
ich mich unter dem Einfluß von Hermann Diem und Adolf Schlatter stärker der 
Frage zugewandt, wie die Textauslegung auszusehen hat, die der historischen 
Eigenart und dem einzigartigen Anspruch der Bibel gerecht werden will. In 
dieser Fragerichtung hat mich das Studium von Luthers Schriftverständnis 
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bestärkt. Das weite und lohnende Arbeitsfeld der Biblischen Theologie hat mir 
Hartmut Gese eröffnet. Meine Erfahrungen mit der Biblischen Theologie habe 
ich in der Abschiedsvorlesung zusammengefaßt, die diesen Band einleitet. Zur 
theologischen Eigenständigkeit gegenüber den beiden Schulen von Karl Barth 
und Rudolf Bultmann hat mich die Lektüre der Werke Adolf Schlatters geführt. 
Auf Schlatter hatte uns schon Ernst Käsemann hingewiesen, und als ich 1972 
nach Tübingen zurückkam, hat mich Hans Stroh in Schlatters Denken einge-
führt. Er war eine der letzten Hilfskräfte des alten Schlatter. 

Ich widme diesen Band meiner Frau Irmgard zu ihrem 70. Geburtstag am 6. Juli 
2002. Sie hat mir in den zurückliegenden Jahrzehnten immer wieder Mut 
gemacht, theologisch weiterzuarbeiten und nicht an den akademischen und 
kirchlichen Umständen zu resignieren. Sie hat alle hier zusammengestellten 
Aufsätze gegengelesen und zu Verbesserungen geraten, sie hat bei der Herstel-
lung der Register geholfen und die Last der Korrekturen mit mir geteilt. Für all 
diese Hilfe gebührt ihr öffentlicher Dank. 

Tübingen, im Oktober 2001 Peter Stuhlmacher 
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1. 

Erfahrungen mit der Biblischen Theologie1 

Ein ganzes akademisches Arbeitsleben hindurch habe ich ein Privileg gehabt: 
Ich konnte meine Arbeitszeit ganz dem Studium des Neuen Testaments und der 
Heiligen Schrift insgesamt widmen und auf diese Weise intensiver in die Ei-
genart und den Reichtum des biblischen Denkens eindringen, als das in einem 
anderen Beruf möglich gewesen wäre. Dafür bin ich ebenso dankbar wie für 
den Ansporn, den ich bis in mein letztes Semester hinein durch die vielen 
Studierenden erfahren habe, die meine Lehrveranstaltungen in Erlangen und 
Tübingen besucht haben. Ohne ihr Interesse an biblischen Texten und Themen 
wäre es sehr viel schwieriger gewesen, den akademischen Unterricht trotz der 
vielen Umstände, die ihn behindert haben, ohne Resignation durchzuhalten. 
Ich denke auch mit Dankbarkeit an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
mir in Erlangen und Tübingen geholfen haben, Vorlesungen und Seminare zu 
halten, verschiedene Prüfungen abzunehmen und meine akademischen Pflich-
ten zu erfüllen. Zusammen mit meinen Doktoranden haben sie mir durch ihre 
Fragen und ihre eigenen exegetischen Forschungen Gelegenheit gegeben, bibli-
sche Aussagen und Traditionen zu durchdringen, die mir sonst verschlossen 
geblieben wären. 

Schließlich kann ich nicht genug dafür danken, daß ich vier Jahrzehnte 
hindurch von treuen akademischen und kirchlichen Freunden begleitet worden 
bin. Unter ihnen nehmen Martin Hengel und Hartmut Gese eine ganz besonde-
re Stelle ein. Beide waren und sind für mich brüderliche Lehrer und Ratgeber. 
Der Austausch mit ihnen hat mir Einsichten eröffnet, welche die exegetische 
Sekundärliteratur nicht bietet, und sie haben mir immer neu Mut gemacht, mich 

1 Am 11. Febr. 2001 habe ich in Tübingen die nachstehende Abschieds Vorlesung gehal-
ten. Sie sollte den Hörerinnen und Hörern meiner Vorlesung in möglichst verständlicher 
Weise Rechenschaft darüber geben und vor Augen führen, was ich unter Biblischer Theolo-
gie des Neuen Testaments verstanden habe. Ich habe den einfachen und offenen Ton der 
Vorlesung nicht nachträglich abgeändert und auch nur wenige erklärende Anmerkungen 
hinzugefügt. - Eine englische Version dieser Vorlesung habe ich im April 2000 in Wheaton 
(U.S. A.) auf der Ninth Annual Wheaton College Theology Conference vorgetragen. Sie galt 
dem Thema „Biblical Theology: Retrospect and Prospect." Die auf dieser Konferenz gehal-
tenen Referate werden 2002 in einem von Scott J. Hafemann herausgegebenen Sammelband 
erscheinen. 
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in die biblischen Texte hineinzudenken. Dank ihrer Hilfe und gestützt auf 
geistlich verläßliche fachkundige Freunde wie Otfried Hofius und Gert Jere-
mias, habe ich in Tübingen gern Exegese des Neuen Testaments betrieben. 
Allerdings ist mir auch eines aufgefallen: Die Wissenschaft vom Neuen Testa-
ment gerät immer wieder in Sackgassen, und die Fehler, die sie macht, haben 
akademisch und kirchlich gleich schlimme Folgen. Aber das Wahrheitszeugnis 
der Bibel weist über diese Fehlleistungen hinaus. Es war und ist immer wieder 
beglückend, bei der Arbeit mit alt- und neutestamentlichen Texten erleben zu 
dürfen, daß die Schrift tatsächlich zu uns spricht und daß das Evangelium 
Gottes von Jesus Christus keineswegs überholt ist. Seine Wahrheit gilt auch in 
und gegenüber unserer Zeit, und sie erschließt sich all denen, die ihr in Gottes-
furcht und mit dem Auge des Herzens begegnen (vgl. Sir 17,8; Eph 1,18). 

Der Ausdruck „Biblische Theologie" kann verschieden gebraucht werden. 
Ich benutze ihn für die sich aus den verschiedenen Traditionen der Bibel 
heraus ergebende theologische Gesamtdarstellung des biblischen Zeugnisses. 
Als ich Anfang des 60er Jahre an meiner Dissertation über die Gottesge-
rechtigkeit bei Paulus arbeitete, hat mir Hartmut Gese den (wie ich nach wie 
vor meine) weisen Rat gegeben, nicht einfach alt- und neutestamentliche 
Exegese gemeinsam zu betreiben, sondern mich auf die Erforschung der neu-
testamentlichen Texte zu konzentrieren und im Maße des Möglichen auf ge-
sicherte alttestamentliche Forschungsergebnisse zurückzugreifen. An diesen 
Rat habe ich mich gehalten und dadurch die Möglichkeit gewonnen, immer 
neu von der alttestamentlichen Schwesterdisziplin zu lernen. Adolf Schlatter 
und Ernst Käsemann verdanke ich die Einsicht in die fundamentale Bedeutung 
und kosmische Dimension der paulinischen Rechtfertigungslehre. Aber die 
biblisch-theologisch entscheidenden Impulse für das Verständnis des Neuen 
Testaments haben mir Alttestamentier gegeben: Walther Zimmerli, Gerhard 
von Rad, Claus Westermann und Hans Walter Wolff, Hartmut Gese, Klaus 
Koch und Odil Hannes Steck, Brevard Childs, Bernd Janowski und andere. Sie 
haben mir immer neu vor Augen geführt, daß es der neutestamentlichen Wis-
senschaft nicht gut tut, wenn sie ihre exegetische Arbeit nur in eigener Regie 
betreibt. Wenn sie so verfährt - und das ist noch immer die Regel - verkennt sie 
die überlieferungsgeschichtlichen Zusammenhänge, in denen die neutestament-
lichen Texte stehen, bleibt in forschungsgeschichtlich gewachsenen Vorurtei-
len hängen und verfolgt viel zu rasch implizite oder explizite dogmatische 
Interessen. Angesichs der zweiteiligen christlichen Bibel aus Altem und Neu-
em Testament tut die Fachexegese des Neuen Testaments viel besser daran, sich 
immer wieder klarzumachen, daß ein komplexer Traditionsprozeß Altes und 
Neues Testament verbindet. Wenn man die neutestamentlichen Texte unter 
Beachtung dieses kanonischen Prozesses interpretiert, ergeben sich grundle-
gende Einsichten, die auch dogmatisch von Bedeutung sind. Einige von ihnen 
möchte ich nennen. 
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1. Das Alte Testament als Heilige Schrift 

Welche Bedeutung hat das Alte Testament für das Verständnis des Neuen? 
Nach einem in mehr als zwei Jahrhunderten gewachsenen Vorurteil gehört das 
Alte Testament (nur) zu den Voraussetzungen des Neuen, und das antike Juden-
tum stellt nur ein Teilelement der religiösen Umwelt des Neuen Testaments dar. 
Diese Sicht ist von gravierenden Fehlurteilen belastet, die das biblisch-theolo-
gische Verständnis der neutestamentlichen Texte behindern. 

Nicht nur Jesus selbst, sondern auch die Apostel, Petrus und Paulus voran, 
sowie deren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen waren geborene Juden. Sie hät-
ten sich alle leidenschaftlich gegen die Behauptung gewehrt, ihre jüdische 
Herkunft und religiöse Prägung sei nur ein religionsgeschichtliches Umwelt-
phänomen, denn sie selbst und ihre Gemeinden seien ja auch von griechischen 
oder römischen Sitten bestimmt gewesen. Für die Primärzeugen des Neuen 
Testaments war das antike Judentum, dessen Vielschichtigkeit uns seit der 
Mitte des letzten Jahrhunderts ganz neu aufgegangen ist, die Lebenswelt, in die 
sie kraft göttlicher Fügung gestellt waren. Diese Lebenswelt war im 1. Jh. zwar 
bis nach Palästina herein von der hellenistischen Kultur durchdrungen,2 aber 
sie erhielt ihre entscheidende Prägung durch zwei heilige Instanzen: durch die 
(hebräische) Bibel und durch den Tempel in Jerusalem. Nach Jerusalem zu 
ziehen und im Tempel anzubeten, war für die Begründer der neutestamentli-
chen Glaubenstradition etwas kategorial anderes als das Begängnis heidnischer 
religiöser Feste, von denen sie sich nach Möglichkeit ohnehin fernhielten. Das 
Lernen und die Auslegung der heiligen Schriften besaß für sie eine völlig 
andere Dignität als die Begegnung und Auseinandersetzung mit hellenistischer 
Popularphilosophie sowie den religiös unterfütterten Ansprüchen Roms. Das 
ganze erste Jahrhundert hindurch haben nicht nur Juden und Proselyten, son-
dern auch die Repräsentanten des aus dem Judentum hervorwachsenden jungen 
Christentums die heiligen Schriften in hebräischer und griechischer Sprache 
als ihre Bibel gelesen, und sie haben aus dieser Bibel den einen Gott zu sich 
reden hören, der für sie der Vater Jesu Christi war. Alle neutestamentlichen 
Hauptbücher sind im Zeichen solch christlicher Wertschätzung und Lektüre der 
voacpal äyiai entstanden, und deshalb werden sie auch nur auf dem Hinter-
grund dieser Schriften verständlich.3 

2 Auf die kulturelle Durchdringung von Judentum und Hellenismus hat MARTIN HENGEL 
in seiner epochemachenden Habilitationschrift: Judentum und Hellenismus, WUNT 10, 
Tübingen (Mohr Siebeck) 21973, aufmerksam gemacht. 

3 Auf diesen Umstand hat HARTMUT GESE seit dreißig Jahren immer wieder hingewiesen. 
In seinem Aufsatz: Erwägungen zur Einheit der biblischen Theologie (1970), in: DERS., Vom 
Sinai zum Zion, BevTh 64, München [Kaiser] 1974, 11-30, hat er die von vielen angefein-
dete, aber m. E. richtige These aufgestellt: „Das Neue Testament an sich ist unverständlich, 
das Alte Testament an sich ist mißverständlich. Das neutestamentliche Geschehen hat die 
alttestamentliche Traditionsbildung ... abgeschlossen. Aber dieses Abschließen heißt nicht 
Ersetzen, ebensowenig wie das Neue Testament eine Addition zum Alten Testament ist. 
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Unter diesen Umständen ist es historisch falsch und hermeneutisch irrefüh-
rend, wenn man bei der Lektüre des Neuen Testaments nur gelegentlich auf das 
Alte Testament zurückblickt und in ihm bloß ein Reservoir von Schriftstellen 
sieht. Biblisch theologisch ist anders zu verfahren: Die neutestamentlichen Aus-
sagen und Zeugnisse sind zunächst und vor allem von den lebendigen Traditio-
nen des Alten Testaments her zu durchdringen. Dabei ist zu bedenken, daß das 
Alte Testament im 1. Jh. n. Chr. schon einen jahrhundertelangen kanonischen 
Prozeß durchlaufen hatte, daß es weitgehend ins Griechische übersetzt, aber an 
den Rändern kanonisch noch unabgeschlossen war. Weil die wesentlichen Auto-
ren des Neuen Testaments Juden waren, die zum Glauben an den Christus Jesus 
gefunden hatten, sind die Glaubenstraditionen des antiken Judentums bei der 
Interpretation des Neuen Testaments religionsgeschichtlich vorrangig gegen-
über anderen religionsgeschichtlichen Quellen zu behandeln. Bei der biblisch-
theologischen Auslegung des Neuen Testaments muß man versuchen, Jesus, den 
Aposteln und ihren Schülern in Anerkenntnis ihrer jüdischen Herkunft und ihrer 
Hoachachtung vor den heiligen Schriften zu begegnen. Diese Schriften gehören 
ihnen (und der christlichen Kirche) genauso, wie sie dem Israel gegeben bleiben, 
das den Christus Jesus abgewiesen, sich vom Ende des 1. Jh.s an auf den aus 
Tora, Propheten und Schriften bestehenden (hebräischen) Tanak konzentriert 
und seine religiösen Traditionen in Mischna und Talmud fixiert hat. 

2. Jesus als der Christus Gottes 

Es ist das Recht und die Pflicht der neutestamentlichen Exegeten, immer neu zu 
fragen, wer Jesus von Nazareth war und was er gelehrt hat. Aber die Antwort auf 
diese Frage wird seit langem von zwei eingebürgerten kritischen Vorurteilen 
behindert. Das erste besteht darin, in der Bildung und dem Wachstum der synop-
tischen Tradition einen Prozeß zu sehen, der vor allem von nachösterlichen 
Glaubensinteressen der Gemeinde bestimmt war und nur spärliche vorösterliche 
Traditionssplitter konserviert hat. Dieses Bild der synoptischen Tradition be-
gründet und stützt die Annahme, daß der irdische Jesus noch keineswegs jener 
messianische Menschen- und Gottessohn war, von dem die Synoptiker erzählen. 
Weil man das synoptische Christuszeugnis für erst nachösterlich hält, meint man, 
es durch historisch zutreffendere Rekonstruktionen ersetzen zu müssen. Danach 
war der irdische Jesus (nur) ein Rabbi oder ein prophetisch-charismatischer 
Wanderlehrer, der - wie es Eduard Schweizer im Anschluß an Eberhard Jüngel 
schön ausgedrückt hat - als „Gleichnis Gottes" auf Erden gelebt hat.4 Erst nach 
seiner Kreuzigung durch die Römer und der (nur) von seinen Anhängern be-

Vielmehr enthält das Neue Testament das Alte. Es kommt nur darauf an, wie man dieses 
,Enthalten' versteht. Es heißt nicht, daß man es subtrahieren könnte." (aaO., 30) 

4 Vgl. EDUARD SCHWEIZER, Jesus, das Gleichnis Gottes, KVR 1572, Göttingen (Vanden-
hoeck & Ruprecht) 21996. 
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zeugten Auferweckung soll er von der urchristlichen Gemeinde als Messias, 
Gottessohn und zur Rechten Gottes erhöhter Herr bekannt worden sein. Gegen 
dieses geläufige Interpretationsmuster erheben sich bei biblisch-theologischer 
Betrachtung der Dinge zwei Einwände. 

Der erste Einwand betrifft Entstehung und Weitergabe der synoptischen 
Tradition. Wenn man Jesus, seine Jünger und die Synoptiker unter den histori-
schen Voraussetzungen des antiken Judentums (und Judenchristentums) be-
trachtet, muß man das an den Entstehungs- und Überlieferungsverhältnissen 
der griechischen, lateinischen und abendländischen Volks- und Kleinliteratur 
orientierte Bild vom Werdegang der synoptischen Tradition5 hinterfragen. Die-
sem Bild folgt die Forschung noch immer, aber die alttestamentlichen Prophe-
ten- und die jüdischen Weisheitsschulen weisen ebenso wie die rabbinische 
Traditionskultur in andere Richtung. Sie ist längst von Neutestamentlern wie 
Birger Gerhardsson,6 Heinz Schürmann,7 Ben F. Meyer,8 Martin Hengel9 und 
Rainer Riesner10 gewiesen worden: Am Anfang der alttestamentlich-jüdischen 
Traditionsbildungen stand jeweils ein Schulhaupt, dessen Lehre, Taten und 
Geschick von seinen Schülern (|ia0r|xai) sorgsam memoriert und zunächst 
mündlich, später auch schriftlich tradiert wurden. Stellt man das in Rechnung 
und beachtet außerdem, daß Jesu Wirken auch seine messianische Lehrtätigkeit 
umschloß (vgl. vor allem Mt 23,10), wird deutlich, daß die Anfänge der synop-
tischen Traditionsbildung sehr wahrscheinlich schon im vorösterlichen Schüler-
kreis Jesu liegen. Dieser Kreis hat die Lehre, das Verhalten und das Geschick 
Jesu memoriert, weil die von Jesus erwählten Jünger und Nachfolgerinnen in 
ihm ihren messianischen Lehrer gesehen haben. Das Jesusbild und das Wissen 
dieses Schülerkreises sind nach Ostern in „die Lehre der Apostel" (vgl. Apg 
2,42) eingegangen und zum Traditionsgut der Urchristenheit geworden. Wir 
haben nicht nur mit einem personalen Kontinuum von Anhängern Jesu und 
Gliedern der Jerusalemer Urgemeinde zu rechnen, in dessen Zentrum Petrus, 
die Zebedaiden und andere Apostel sowie Angehörige der Jesusfamilie stan-
den, sondern dieser Personenkreis hat auch die Kontinuität der Jesustradition 

5 Vgl. KARL LUDWIG SCHMIDT, Die Stellung der Evangelien innerhalb der allgemeinen 
Literaturgeschichte, Eucharisterion für Hermann Gunkel Bd. 2, Göttingen (Vandenhoeck & 
Ruprecht) 1923, 50-134 (wieder abgedruckt in: Zur Formgeschichte des Evangeliums, hg. 
von Ferdinand Hahn, WdF 81, Darmstadt [Wiss. Buchgesellschaft] 1985, 126-228) und 
RUDOLF BULTMANN, Die Erforschung der synoptischen Evangelien, Berlin (Töpelmann) 
31960, 17-21. 

6 BIRGER GERHARDSSON, Memory and Manuscript & Tradition and Transmission in 
Early Christianity, Grand Rapids, Mich. (Eerdmans) 1998. 

7 HEINZ SCHÜRMANN, Jesus - Gestalt und Geheimnis, hg. von Klaus Scholtissek, Pader-
born (Bonifatius) 1994. 

8 BEN F. MEYER, The Aims of Jesus, London (SCM) 1979, 69-94. 
9 MARTIN HENGEL, Jesus als messianischer Lehrer der Weisheit und die Anfänge der 

Christologie, in: Sagesse et Religion (Colloque de Strasbourg [octobre 1976]), Paris (Press 
Universitaires de France) 19779, 147-188. 

10 RAINER RIESNER, Jesus als Lehrer, WUNT 7, Tübingen (Mohr Siebeck) 31988. 
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von der vorösterlichen in die nachösterliche Zeit garantiert und getragen. Die 
auf diesen Personenkreis zurückgehende Evangelientradition ist deshalb nicht 
eo ipso sekundär, sondern mit Einschluß der Passions- und Ostertradition er-
staunlich zuverlässig. 

Der zweite Einwand betrifft Jesus und die Christologie. Legt man die eben 
skizzierte Sicht der synoptischen Tradition zugrunde, ergibt sich ein Bild vom 
Wirken Jesu, das dem synoptischen Zeugnis entspricht. Jesus dürfte tatsächlich 
so gelebt und gelehrt haben, wie es die Synoptiker berichten. Schon am irdi-
schen Jesus haben sich die Geister geschieden. Er selbst, seine Anhänger und 
seine Gegner waren Juden. Angesichts des Vollmachtsanspruchs, den Jesus 
erhob, haben die jiaOritai gewagt zu bekennen: „Du bist der Christus" (vgl. Mk 
8,29Par), während andere Juden in ihm einen religiösen Verführer sahen, der 
sich in lästerlicher Weise göttliche Autorität anmaßte. Die Geschichte Jesu und 
sein Weg von Galiläa nach Jerusalem zerfallen in unverbundene Episoden, 
wenn man die Messiasfrage hintanstellt, aber sie gewinnen Profil und Zusam-
menhang, wenn man sie von eben dieser Frage bestimmt sieht.11 Der Anspruch 
Jesu, der Sohn des lebendigen Gottes zu sein und in göttlicher Vollmacht zu 
wirken, hat seine Jünger zum Messiasbekenntnis geführt. Für die jüdischen 
Autoritäten der Jesuszeit war dieser Anspruch schwer erträglich. Er wurde 
unerträglich, als Jesus im Vollzug der sog. Tempelreinigung messianischen 
Anspruch auf den Tempel erhob12 und im Verhör durch den Hochpriester nicht 
nur bei diesem Anspruch blieb, sondern auch noch ankündigte, die Synhe-
dristen würden sich in Kürze vor ihm als dem himmlischen Menschensohn-
Weltenrichters verantworten müssen (vgl. Mk 14,61-62Par).13 Beachtet man 
den römisch formulierten titulus am Kreuz: „Der König der Juden" (o ßaaiAsiig 
tcöv Touöaioov) (vgl. Mk 15,26),14 kann man mit triftigem Grund davon ausge-
hen, daß Jesus auf seine Äußerungen hin von den jüdischen Oberen als Pseudo-
messias bei Pilatus angezeigt und von dem römischen Präfekten hingerichtet 
worden ist, weil er in ihm einen Messiasprätendenten sah.15 

Diejüdischen Gegner Jesu konnten seinen Kreuzestod im Lichte von Dt 21,23 
sehen und sagen: „Verflucht ist jeder, der am Kreuz hängt" (vgl. Gal 3,13). 

11 Vgl. MARTIN HENGEL , Jesus der Messias Israels, in: Martin Hengel und Anna Maria 
Schwemer, Der messianische Anspruch Jesu und die Anfänge der Christologie, W U N T 138, 
Tübingen (Mohr Siebeck) 2002, 4 8 f (1-80). 

12 Vgl. JOSTEIN ÄDNA, Jesu Stellung zum Tempel, WUNT 119, Tübingen (Mohr Siebeck) 
2000. 

13 Vgl. AUGUST STROBEL, Die Stunde der Wahrheit, WUNT 21, Tübingen (Mohr Siebeck) 
1 9 8 0 ) , 7 7 - 9 4 . 

14 Zum römisch formulierten titulus vgl. NILS ALSTRUP DAHL, The Crucified Messiah, 
in: DERS., The Crucified Messiah And Other Essays, Minneapolis, Minn. (Augsburg) 1974, 
1 0 - 3 6 + 1 6 7 - 1 6 9 . 

15 Vgl. zu diesen Zusammenhängen meinen Aufsatz „Der messianische Gottesknecht" 
(in diesem Band 119-140) 
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Ihnen haben die von den Osterereignissen ermutigten Jünger entgegengehal-
ten: „Diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt, hat Gott zum Herrn und Christus 
gemacht!" (Apg 2,36, vgl. mit Ps 110,1). Außerdem haben sie schon in der 
Urgemeinde folgendes ,Urcredo' ausgebildet und weitergegeben: „Christus ist 
gestorben für unsere Sünden nach den Schriften, und er wurde begraben, und 
ist auferweckt worden nach den Schriften und ist dem Kephas, danach den 
Zwölfen erschienen" (IKor 15,3b-5). Bei dieser kühnen Deutung des Todes 
und der Auferstehung Jesu von Jes 53,9-12 und Hos 6,2 her sind Petrus, 
Johannes und Jakobus der Lehre Jesu von Sinn und Ziel seines Sterbens sowie 
seiner Auferweckung gefolgt (vgl. Mk 9,31Par; 10,45Par; 14,22-25Par). 

Bei biblisch-theologischer Betrachtung ergibt sich also ein plausibles und 
kohärentes Bild von Jesustradition, Jesusverkündigung und urchristlicher Be-
kenntnisbildung. 

3. Die Synoptiker 

Die Frage nach der Entstehung und dem gegenseitigen Verhältnis der synopti-
schen Evangelien beschäftigt die Christenheit seit Jahrhunderten. Sie wird sie 
auch in Zukunft nicht loslassen. Biblisch-theologisch sind folgende Eigenhei-
ten der drei Evangelien nach Markus, Matthäus und Lukas von Bedeutung: 

In den drei synoptischen Evangelien wird die den Glauben an Jesus Christus 
konstituierende Geschichte Jesu erzählt, und zwar aufgrund der von den Apo-
steln bewahrten (und für die Belehrung der Gemeinden aktualisierten) Jesus-
tradition. Die drei Evangelien sind biographisch-kerygmatische Geschichts-
erzählungen. Sie berichten, daß Gott seinen eingeborenen Sohn aus Liebe in 
die Welt gesandt und für Juden und Heiden in den Tod gegeben hat. Am 
Beispiel der Jünger machen sie deutlich, daß die Sendung Jesu zu einem Zeit-
punkt geschah, als nicht nur Juden und Heiden, sondern auch die Freunde Jesu 
noch ungläubig, schwach und sündig waren (Rom 5,6-8). Die synoptischen 
Erzählungen der Jesusgeschichte sind für das von dem Christus Jesus ange-
führte endzeitliche Gottesvolk aus Juden und Heiden von gleicher Bedeutung 
wie die Erzählungen des Exodusgeschehens für Israel. Die Synoptiker stehen 
deshalb zu Recht am Anfang des Neuen Testaments. 

Alle drei Synoptiker stellen auf ihre Weise dar, daß die Jesusgeschichte 
messianisches Erfüllungsgeschehen war: In der Sendung, dem Werk und dem 
Geschick Jesu kommen die messianischen Verheißungen der Schrift zur Erfül-
lung.16 Sie kommen so zur Erfüllung, daß zuerst die Juden, aber anschließend 
auch die Heiden lernen können, in Jesus von Nazareth den verheißenen Reprä-

16 Vgl. LEONHARD GOPPELT, Theologie des Neuen Testaments, Bd. 1, hg. von Jürgen 
Roloff, Göttingen (Vandenhoeck & Ruprecht) 1975, 50: „Für das Selbstverständnis des NT 
ist es u .E . ... grundlegend, daß es ein von dem Gott des AT herkommendes Erfüllungs-
geschehen bezeugen will, das von Jesus als seiner Mitte ausgeht." 
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sentanten von Gottes Königtum zu sehen; sie können ihm nachfolgen und ihn 
als Retter und Herrn bekennen, weil er um ihretwillen ans Kreuz gegangen und 
von Gott auferweckt worden ist. Das Erfüllungsgeschehen, das die Synoptiker 
bezeugen, ist in sich noch einmal verheissungsträchtig. Denn mit der Auferste-
hung Jesu hat erst die Zeit der Weltmission begonnen, und bevor sie nicht zu 
Ende gebracht worden ist, kann und wird die Parusie nicht kommen (vgl. Mt 
2 8 , 1 6 - 2 0 mit Mt 2 4 , 1 4 Par). Erst wenn der K noioq 'Irioofic X O L C T T Ö ; in endzeit-
licher Herrlichkeit vom Himmel her erscheint, wird er beginnen, die Israel 
v e r h e i ß e n e ß a o i l e i a a u f z u r i c h t e n ( v g l . L k 1 2 , 3 1 - 3 2 ; 2 2 , 2 8 - 3 0 ; A p g 1 ,6; 3 , 2 0 
m i t J e s 8 , 2 3 - 9 , 6 ; D a n 2 , 4 4 ; 7 , 1 4 . 2 7 ) . 

Die Synoptiker bieten unterschiedlich lange, verschieden gegliederte und ei-
genständig akzentuierte Erzählungen der Geschichte Jesu. Sie sind alle erst 
abschließend redigiert und publiziert worden, als Petrus, Jakobus und Paulus, 
aber auch Jakobus, der Herrenbruder, den Märtyrertod erlitten hatten und die 
Jerusalemer Urgemeinde ins Exil nach Pella im Ostjordanland gegangen war. In 
den synoptischen Evangelien wird die apostolische Jesustradition für die kom-
menden Generationen festgehalten. So richtig und reizvoll es ist, die Synoptiker 
miteinander zu vergleichen und redaktionsgeschichtlich zu untersuchen, so we-
nig verdienen sie pauschalen historischen Zweifel. Sie verdienen ihn nicht, weil 
sich das bereits erwähnte Kontinuum der Jesustradition in die Evangelien hinein 
verlängern läßt. Wenn man die altkirchlichen Nachrichten über die Verfasser der 
synoptischen Evangelien nicht einfach achtlos beiseiteschiebt, kann man die 
Traditionslinien mit guten Gründen folgendermaßen ausziehen: Im Markus-
evangelium ist die mit dem Namen des Petrus verbundene Jesustradition festge-
halten worden, bei Matthäus finden wir die Zusammenfassung der von den 
Jerusalemer Säulenaposteln gepflegten Lehrtradition, und bei Lukas werden wir 
der in der Missionsgemeinde von Antiochien hochgehaltenen Jesusüberlieferung 
ansichtig. In allen drei Fällen ist diese Überlieferung zwar gegenüber ihren 
Ursprüngen ergänzt, aktualisiert und neu redigiert worden. Aber im Verlaufe des 
Überlieferungsprozesses wurde sie weder historisch verbogen noch inhaltlich 
schwerwiegend abgeändert. Vielmehr haben alle Tradenten die ihnen anvertrau-
te Jesustradition sorgsam weitergegeben: Petrus (und in seiner Nachfolge Johan-
nes Markus), der Jesusjünger Matthäus (und in seinen Spuren die Jerusalemer 
Lehrer) und die (nach Apg 11,19-24 dem Kreis der Hellenisten entstammenden) 
Begründer der Missionsgemeinde von Antiochien (und mit ihrem Wissen der 
Paulus als Arzt begleitende Lukas). Solange die Urgemeinde bestand und die 
großen Apostel lebten, haben sie in gegenseitigem Kontakt und Einverständnis 
gelehrt, wer Jesus war und ist. Außerdem waren die von ihnen begründeten 
Gemeinden vor Irrlehrern und Falschpropheten auf der Hut.17 Die Darstellungen 
des Matthäus, Markus und Lukas verdienen darum auch historischen Respekt. 

17 Auf diesen Umstand hat JAMES D. G. DUNN in seinem Aufsatz aufmerksam gemacht: 
Prophetic ,I ' -Sayings and the Jesus-Tradition: The Importance of Testing Prophetic Utteran-
ces within Early Christianity, NTS 24, 1977/78, 197 (175-198). 
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5,43-48 107, 296 20,21 75 
5,44 17 21,25 105 
6,1-4 258 21,39 106 
6,5-6 258 21,41 106 
6,7-15 247 21,43 95, 268 
6,9-10 11, 110 22,34-40 296 
6,9-13 296 22,7 106 
6,10 74 22,7-10 101 
7,15 123 22,8-10 95, 106, 268 
7,23 268 23,3 95, 268 
8,1-9,35 129 23,10 107 
8,11-12 104, 110, 268 23,34 105 
8,12 90 23,34-38 95 
8,27 90 23,37-39 110, 268 
9,35 283 23,39 103 
10,5-6 94, 104, 109, 268 24,2 106 
10,16-20 104 24,3 91 
10,17 105 24,14 10-11, 34, 49-50, 
10,17-25 104, 113 69-70, 72, 86, 90, 95, 
10,23 109 100, 103-104, 115, 
11,2-6 120, 129 268, 283, 296 
11,3 125 24,29-31 103 
11,4-6 130 24,30-31 100, 110 
11,5 130 24,36 84 
11,25-27 129, 156, 295 25,31 98, 100 
11,25-30 16, 222 25,34-40 107 
11,27 106 26,13 283 
11,27-30 163 26,28 106-107, 268 
12,40 88 26,29 308 
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26,30-35 98 10,43 54 
26,32 93, 106 10,45 29, 131,257.307 
26,67 90 11,1-10 99, 120, 128 
27,25 105-106, 268 11,15-17 99, 121, 128, 258,313 
27,63 88, 133 11,17 110 
28,7 93, 106 11,27-33 129 
28,10 93, 106 11,30 105 
28,12-20 69 12,1-12 101 
28,15 105 12,18-34 231 
28,16 49, 68, 99, 284 12,35-37 120, 136 
28,16-20 10, 11,50, 66, 70, 86, 13,8-9 65, 257 

88-118, 258,283,291 13,10 34-35,49-51,69, 72, 
28,17 90 86, 103, 113, 115,282, 
28,18 106 296 
28,18-20 49, 69, 100, 123,268 13,11 103 
28,19-20 34, 113, 114, 198, 261, 13,22 123 

267, 296 13,26-27 100, 110 
28,19 49, 89, 92, 94, 96, 107, 13,27 101 

110,115 13,32 84 
28,20 89, 95, 267 14,9 198, 244, 299 

14,22 54, 131,257 
Markus 14,24 29, 54, 131, 257 
1,1-2 126 14,25 308 
1,9-11 181 14,26-31 98 
1,17 258 14,27 98 
1,14-15 74 14,28 93 
1,29-31 258 14,32-42 131 
1,40-45 129 14,36 129 
2,1-12 130 14,53-65 121, 136 
2,15-17 127 14,58 110, 129, 258 
3,13-19 257 14,60-64 125 
3,21 34 14,61-62 126, 132-133, 134, 
3,22 130 139, 295, 313 
3,28-29 270 14,62 257 
4,1-11 131 15,26 121, 126, 128 
4,30-32 101 15,42-47 258 
5,21-24 129 16,7 93, 110 
5,35-43 129 16,15 49, 69 
8,27-30 120, 136, 139 16,15-16 96, 105 
8,29 125-126 
8,31 131 Lukas 
8,31-33 132, 307 1,1-4 198 
8,34-35 257 1,30-38 245 
8,36-37 311 1,35 126 
9,31-32 131, 307 1,46-55 140 
10,1-16 257 1,67-79 140 
10,28-30 258 2,6 126 
10,32-34 131, 307 2,29-32 140 
10,42-44 258 2,41 197 
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4,16-20 127, 172 
6,20 127 
6,22-23 113,257 
6,27-35 62 
6,27-38 297 
7,18-23 120, 129, 257 
7,22-23 127, 130 
8,2-3 258 
9,1-6 257 
9,3-4 258 
9,10 104 
10,1-12 257 
10,4-8 258 
10,16 113 
10,17 104 
10,18 129 
10,21-22 129, 156, 163, 181 
11,1-4 247 
11,2 74, 101, 110, 128 
11,20 74, 130, 257 
12,31-32 10 
12,32 50, 69, 74, 257 
12,8-9 80 
13,28-29 101, 110 
13,32-33 257, 306-307 
13,34-35 110 
15,11-32 297, 303 
15,2 34 
15,18 314 
17,11-19 129 
17,20-21 74 
17,21 71, 129 
17,22-37 257 
18,8 257 
18,9-14 54 
18,13 314 
21,27 100 
22,7-23 197 
22,16 74 
22,18 308 
22,19 197, 244, 299 
22,28-30 10, 101, 128 
22,30 257 
22,31-32 257, 310 
22,32 34, 110 
22,37 131 
23,13 149, 157 
23,34 310 
23,35 149, 157 

24,19-24 132 
24,20 149 
24,21 100 
24,25-26 220 
24,26-27 126 
24,34 34, 48,68, 110, 2'. 
24,35 260 
24,37 90 
24,39-43 90 
24,44-47 126, 220 
24,44-49 34, 96 
24,46-47 96 
24,47 49, 69, 96 

Johannes 
1,1-18 16, 126, 156, 163 
1,11-13 270 
1,14 245 
1,18 270 
1,41 125 
1,45 245 
2,13 197 
2,17 198, 220 
2,21 270 
2,22 132, 198,220 
2,23 197 
3,14 220 
3,14-21 298 
4,16 123 
4,22 270 
4,23 296 
4,23-24 270 
4,25 125 
5,1 197 
5,18 16, 125 
5,21 17 
5,24-27 298 
5,28-29 298 
5,39 16, 197, 220, 270 
6,39 220 
6,51-58 17 
6,68-69 22 
7,1-52 102 
7,2 197 
7,3 34 
7,12 133 
7,16-17 165, 222 
8,44 270 
9,22 16, 270 
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10,1-18 98 18,32 220 
10,3-4 98, 117 19,7 16, 125 
10,4 98 19,17 17 
10,11 316 19,26 298 
10,16 117, 270 19,31 17 
10,17 17 19,38-42 17 
10,22 197 20,3-8 298 
10,27 98 20,9 132, 198, 220 
10,30 15 20,19 309 
10,33 16, 125 20,21-23 117, 270 
10,35 16 20,24-25 90 
10,36 16, 125 20,25 90 
11,1 258 20,28 270 
11,25-26 298 21,15-23 298 
11,51-52 270 21,24 198 
11,55 197 21,24-25 220 
12,16 132 
12,34 136 Apostelgeschichte 
12,38 220 1,5 110 
12,42 16, 270 1,6 50, 70, 74, 82, 85, 100, 
13,1-20 17 115, 283, 296 
13,12-17 258 1,6-8 70 
13,23-24 298 1,7 84 
13,34-35 17 1,8 49, 69 
13,35 270 1,12-26 49, 69, 259 
14,6 189, 274, 284 2,1 197 
14,16 123, 270 2,11 203 
14,16-17 126 2,14-41 69 
14,17 222 2,32-37 260 
14,26 16, 126, 132, 198, 231, 2,36 110, 135, 308 

244, 270, 299 2,37 258 
15,1-8 270 2,37-41 111, 223, 259 
15,13 313 2,38 278 
15,13-15 270 2,42 74, 124, 259, 296-297 
15,25 220 2,42-43 278 
15,26 270 2,46 111, 264 
16,2 16, 270 2,46-47 259 
16,7 270 3,17 149, 157 
16,7-11 126 3,20 10, 74, 83, 85 
16,8-11 189 3,20-21 50, 70, 296 
17,12 220 3,21 100, 115, 283 
17,18 282, 291 4,5 157 
17,18-20 270, 285 4,8 157 
17,20 117, 282 4,26 157 
17,20-23 272 4,32 278 
17,21 292, 296-297 4,36 261 
18,9 220 5,1-11 259 
18,12-40 17 6,5-15 111 
18,28 17 6,7 310 
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8,3 258 20,11 260 
8,4-8 111 20,16 197 
8,4-25 49, 69 21,15-26 51, 72 
8,26-39 111 21,18-26 298 
8,34 305 22,3 24, 48, 68 
8,40 111 22,20 299 
9,13 259 26,15-18 50, 70 
9,18 29 
9,26-30 113 Römer 
9,32-43 111 1,1-4 23, 49, 68, 172 
10,1-11,18 259 1,1-5 72 
10,2 259 1,1-7 12 
10,48 259 1,2 159 
11,19-21 112, 119 1,2-4 77 
11,19-24 10 1,3-4 135, 282 
11,19-26 49,61,69 1,4 51, 70-71 
11,20-21 259 1,5 34, 49-50, 60, 69-70, 
11,22 258 86, 112 
11,22-24 112 1,5-6 24, 47 
11,22-26 261 1,7 61 
11,25-26 113 1,16 63, 283 
11,26 73, 119 1,16-17 23, 35, 38, 72, 79, 
11,27-30 260 241 
12,1-17 260 1,17 27, 224 
12,1 258 1,18-3,20 44, 57 
12,5 258 1,18-32 156 
12,12 264 1,21-22 225 
12,17 112 2,1-16 78 
13,1-2 261 2,3-16 73 
13,6 10 2,4 30 
13,27 157 2,5 50,71,79, 86 
14,23 265 2,9 63 
15 114 2,13 28 
15,1 261 2,16 37, 50, 71, 79, 86 
15,1-29 259, 261 2,25 45 
15,5 113 3,4 314 
15,13-21 114 3,4-5 80 
15,15-17 110 3,5 29 
15,16 69 3,8 33, 116 
15,16-17 114 3,12 79 
15,17 49, 69 3,19-20 59, 79 
15,36-41 116 3,20 13,28,45,79 
16,1-3 297 3,21 27 
16,14 264 3,21-26 79 
16,16-18 11 3,21-30 13, 57 
17,32 302 3,22 27, 29 
18,22 197 3,22-26 60 
18,7-11 73, 97 3,24 28, 55 
19,8-10 73, 154, 197 3,24-26 53-55, 153, 161 
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3,25-26 13, 27, 29-30, 35-36, 7,1 
55,79, 155,314 7,12 

3,26 28, 57, 60, 79-80 7,14 
3,28 13, 28,31,40, 45,59, 8,3 

79, 274 8,3-4 
3,30 28, 57, 298 8,4 
4,1 59, 197 8,9 
4,1-5 81 8,18 
4,1-12 60 8,18-22 
4,3-8 28 8,18-25 
4,5 27-28,51,57-58, 79, 8,18-39 

188 8,19-21 
4,5-8 60 8,20 
4,17 57, 67 8,22 
4,18 61,76 8,23 
4,18-25 81 8,23-24 
4,20-22 76 8,24 
4,22 28 8,26-27 
4,23-25 60 8,28 
4,25 13,28,30,35-36, 8,28-30 

52-55, 70, 79-80, 8,30 
132, 246, 282, 302, 8,31-39 
309-310 8,32 

5,1 79-80, 310 8,33 
5,1-11 54 8,33-34 
5,1-5 76 8,34 
5,2-5 58 
5,3-5 73 8,34-39 
5,5 57, 60, 62, 85,231 8,38-39 
5,6 23, 27, 51, 57, 79, 9-11 

188 9,1-5 
5,6-8 55, 58, 85, 139, 255 9,4 
5,8 23, 55, 174 9,4-5 
5,17 50, 57,71,73-74, 77, 9,5 

81, 86 9,8 
5,18 28, 81 9,11-12 
6,1 33, 116 9,24-26 
6,1-11 58 9,30-32 
6,4-5 58 9,33 
6,12-23 61 10,1-13 
6,15 33, 116 10,3 
6,15-23 61 10,9 
6,16-17 60 10,9-10 
6,17 18, 56, 73, 164, 

197-198, 223, 230 10,14-17 
6,17-18 58 10,16-17 
6,17-23 79 10,21 
6,19 61 11,8 
6,22 61 11,13 

24, 116 
33,59 
33,59 
55, 86 
36, 53 
33 
63 
65, 81 
11,73 
64, 82 
75 
50, 81, 86 
77 
64, 73 
81 
77 
84 
77 
73 
75,77 
28, 65, 81-82 
70, 77, 271 
53, 305 
28 
80, 316 
13,36-37,52-53,55, 
58, 63,79, 86,311 
81 
55, 85 
14, 63 
63 
33 
67 
57, 197 
57 
57 
197 
81 
197 
81 
27, 45, 63 
60, 79 
36, 55-56,58, 60-61, 
80, 282 
50, 70 
60, 165, 223 
63 
70 
50, 70, 86 
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11,13-14 11,47 15,18 60 
11,13-16 51,72 15,18-21 33 
11,13-32 113, 115 15,19 50, 70 
11,16-18 76, 81 15,22-29 47, 116 
11,20 63 15,25-28 35, 50, 70, 296 
11,25 35 15,25-33 51,72 
11,25-32 63,72-73,75,81,262, 15,26 49, 69, 114, 259-260 

276, 284 15,30-31 260, 298 
11,26 37, 50, 53,71,81,86, 16,19 60 

118 16,20 50-51,71,73,86 
11,26-27 51,57,71 16,25-26 77 
11,26-32 52 16,26 49, 69 
11,28 11 
11,28-29 67 1. Korinther 
11,29-31 57 1,1 160 
11,30-31 51, 71 1,1-11 298 
11,32 14, 37,61,64 1,2 61 
12,1-2 61,223,248, 296 1,13 292, 297 
12,3-8 297 1,18 239 
12,4-8 262 1,18-25 147, 187 
12,6 197, 223, 230, 248 1,18-2,16 222 
12,7 73 1,20 145 
12,9 62 1,23 61, 144 
12,9-13 62 1,24 147 
12,14 62, 296 1,26-30 262 
12,15-21 62 1,28-29 58, 161 
13,3 62 1,30 36-37, 53, 55, 61, 65, 
13,11 51, 73 72, 145, 147, 151, 162, 
13,11-12 62 239 
13,8-10 62, 231 2,2-3 161 
14,1-15,13 62 2,6-16 143-166 
14,7-10 50, 73 2,9 155 
14,7-12 71, 86 2,9-10 159 
14,10 59, 78-79 2,12 239 
14,10-12 62 2,13-14 221 
14,11 51,71 2,16 159, 163 
14,17 74, 83 3,10-15 63, 73 
15,1-7 273 3,18-19 161 
15,4 77, 181, 197 3,20 144 
15,7 34, 62 4,3-4 159 
15,8 77, 197 4,4-5 59 
15,8-13 47, 67 4,6 73 
15,9-12 203 4,9 72, 113 
15,11 49, 69 4,15-16 72 
15,15 198 4,17 73, 197 
15,15-24 47, 50, 70, 72, 86 4,20 74 
15,16 11,29, 34, 47,66, 70, 5,1-13 267, 274, 300 

115 5,5 63 
15,16-28 34 5,12 222 
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6,2-3 50,61,71,73,75,81, 
86 

6,9-10 74 
6,11 31,36,58,61,79-80 
6,16-17 263 
7,19 33,46,61 
7,29 73 
7,29-31 51,71 
8,6 156 
9,1 161 
9,5 298 
9,13-18 115 
9,15-17 79 
9,16 160 
9,19-23 297 
9,24-27 61 
10,1-13 197, 199 
10,11 155 
10,16-17 56, 263, 296 
10,22 59 
11,1-2 72-73 
11,5 265 
11,22 50 
11,23 73 
11,23-26 56, 261 
11,24 197, 244 
11,24-25 299 
11,25 197, 244 
11,32 71, 78, 86 
12,3 60-61, 308 
12,12-13 58, 158, 165, 262-263, 

297 
12,28 73,261 
13 154 
13,1-3 165 
13,12-13 76, 84 
14,26-33 221 
14,34-35 265 
15,1 73 
15,1-3 164, 305 
15,1-11 11, 50, 70 
15,3b-5 18, 29, 56, 110, 119, 

132, 155, 197, 223, 
230, 259, 274, 296, 
304, 306 

15,5 34, 49, 68, 110 
15,7 34, 181 
15,8 112 
15,8-10 29, 160 

15,10 112 
15,11 198 
15,20 296 
15,20-22 51, 71 
15,20-28 11, 58, 85-86 
15,21-52 51,71 
15,23 75, 86, 176 
15,23-24 85 
15,23-28 37, 50, 75, 103 
15,24 86 
15,24-25 71 
15,24-28 65 
15,25 74 
15,25-28 11 
15,26 50, 71, 86 
15,28 51,71,86, 296 
15,32 76 
15,35-49 73 
15,50 74, 315 
15,51 50, 70, 123 
15,51-52 73 
16,22 83, 205, 299 

2. Korinther 

1,1 61 
1,19 197 
1,4-5 113 
1,5 72 
2,14-16 115, 160 
2,20 197 
2,6-16 239 
3,11 32 
3,12-18 155 
3,18 86 
4,1-6 221 
4,3-4 70 
4,3-6 225 
4,5-6 113 
4,4 63, 144, 159 
4,4-6 11, 34, 153, 160 
4,6 32, 60, 68 
4,7-12 161 
4,10 72 
4,14 73 
5,1 73 
5,1-10 73 
5,7 84 
5,10 37, 50, 59, 62,71 

78-79, 86 
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5,14-6,2 161 2,20 
5,16 68 3,2 
5,16-21 54 3,6 
5,17 55, 57-58, 80 3,8 
5,19 31,53 3,10-11 
5,20 305 3,13 
5,21 27, 29, 36, 53, 55-57, 3,22 

79-80, 132, 155, 311 3,24 
6,3-10 161 3,26-28 
6,14-15 63 3,28 
6,14-7,1 248 4,4 
9,8 46 4,13 
10,5 62, 154, 161, 222-223 4,25-26 
11,2 70, 73, 86 
11,4 161 5,2-3 
11,13-14 161 5,5-6 
11,21-29 161 
11,23-27 112 5,21-22 
11,24 33 6,1-5 
12,10 76 6,2-5 
12,7-8 112 6,6 
12,9 76, 112, 123, 161 6,7 
13,4 161 6,10 

Galater Epheser 
1,4 55 1,13-14 
1,8-9 161 1,17-19 
1,15 11 1,18 
1,10 116 1,21 
1,11-12 181 1,22 
1,13-14 32 2,1-10 
1,13-17 29, 161 2,10 
1,15-16 49, 68, 112 2,11-18 
1,16 34, 50, 68,70, 86, 113 2,11-22 
1,17 34, 113 2,12 
1,18 113 2,15 
2,1-10 35 2,19-22 
2,1-24 261 3,13 
2,2 29 4,4 
2,3 297 4,4-6 
2,4-5 33 4,11-16 
2,6-10 86, 114, 259 4,15 
2,7-9 83, 261 4,32 
2,8-10 283 5,2 
2,10 49, 69, 260 5,5 
2,11-21 33, 116, 166, 274, 5,6 

298 5,21-6,9 
2,16-17 13,28,31,40, 45,59, 5,23 

60, 79 5,26-27 

163 
60, 165, 223 
28 
28, 49, 69 
28, 45 
161 
60 
28 
51,71, 262, 266, 297 
263, 272, 288 
86 
112 
51,69, 73,75, 116, 
273, 284, 296 
45,60 
36, 46,58, 60-61,70, 
81, 86 
62, 74 
273 
32, 62, 163 
73 
59 
62 

144 
203 
78, 272 
70 
263 
80 
46 
51, 71 
40, 203, 297 
76, 78 
80 
221 
72, 113 
78, 263, 296 
272, 292, 297 
297 
263 
273 
55 
73, 74, 78 
50,71,78,86 
265 
263 
70, 73, 86 
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5,31-32 263 
6,14-17 75 

Philipper 
1,1 261 
1,15-18 117 
2,6-11 155, 199, 284 
2,9 32, 70, 86 
2,10-11 5 1 , 7 1 , 8 6 
2,12-13 61, 79, 298 
3,2 33 
3,4-11 31, 36, 59 
3,5 48, 68 
3,7-11 161 
3,9 27, 45, 60 
3,12-16 61 ,79 
3,17 72 
3,20-21 32, 50, 70, 73, 272 
4 ,4-5 51 ,71 

Kolosser 
1,5 78, 82 
1,6-7 25 
1,15-20 82, 155-156, 199 
1,18 51, 70-71, 221, 263 

297 
1,18-20 161 
1,20 51, 71, 86 
1,23-24 72, 82, 113 
1,27 78, 82 
2,3 162 
2,9-10 221 
2,13 80 
2,15 70, 86 
3 ,1-4 78, 85-86 
3,6 50 ,71 ,78 , 86 
3,9 51 
3,9-11 71, 272, 297 
3,11 263 
3,13-15 263, 273, 296 
3,16 203 
3,18-4,1 265 
3,24 73 
4,11 74 

1. Thessalonicher 
1,6 72 
1,9 73, 78 
1,9-10 60, 75 

2,12 74 
2,13 165, 223 
2,15-16 33, 150 
2,19 86 
4,1-2 155, 197 
4,1-8 61 
4,12 222 
4,13-14 66, 75 
4,13-18 73, 86 
4,14 75 
4,15-17 50 -51 ,70 -71 , 123 
5,1-2 73, 78 
5,8-9 66, 75 
5,15 62 
5,19-21 221, 230 

2. Thessalonicher 
1,5 78 
2,1-12 11 ,72-73 ,75 , 115 
2,5-7 35, 51, 72, 86 
3,9 72 
3,14-15 267 

1. Timotheus 
1,1 78 
1,10 197 
2,2 265 
2,8-15 265-266 
3,15 265 
3,16 144, 199 
3,1-7 265 
4,13 197 
5,22 265 
5,24 78 
6,1 197 
6,3 197 
6,20-21 198, 265-266, 300 

2. Timotheus 
1,12-14 198, 265 
3,14-17 243 
3,16 181, 197, 221 
4,2 265 
4,3 197 
4,17 49, 69 

Titus 
1,2 78 
1,5-9 265 
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1,7 265 3,2 197 
1,9 197 3,13 315 
2,1-10 265 3,14-16 221, 300 
2,11-15 266 3,16 181 
2,13 78 
3,7 78 1. Johannes 

1,1-4 16 
Hebräer 1,9 273 
1,1-2 172, 197, 199, 222 2,1-2 80, 189, 269, 271, 311, 
5,7-10 131 316 
7,25 80, 311 2,18-2,9 269 
9,24 80, 311 3,7-10 269 
10,3 198 4,1 123 
10,19-36 274 4,4-10 269 
10,32 198 4,7-16 231, 272 
10,35 85 4,9-10 304 
11,1-40 197 5,6-8 269 
11,8-10 59 5,16-17 270, 300 
11,17-19 59 
12,1 198 2. Johannes 
12,2 60 1 -4 269 
12,22 296 9-11 269 
13,7 198 10 269 
13,12 106 
13,15 296 Offenbarung 

1,5 51, 71, 74, 295 
Jakobus 1,6 271 
1,2-3 76 1,7 100 
2,14-26 34, 59, 274 1,17-18 15, 98 
2,24 298 2,7 221 
3,15-17 156 2,9 271 

2,11 221 
1. Petrus 2,23 15 
1,10-11 172 3,9 271 
1,12-15 198 3,14-20 276 
1,18-21 199 3,20 84, 123 
2,5 296 5,9-10 271 
2,11-12 248, 273, 296 7,4 271 
2,18-3,7 265 7,4-12 100, 117 
2,21-25 199, 246 7,9-17 74 
3,15 166, 291 11,15-18 74 
3,18-22 199 12,10-12 74 

13,1-14,5 271 
2. Petrus 14,1-5 117, 271 
1,12-13 197 14,5 246 
1,16-21 181, 248 19,6-7 74 
1,19 144 19,11-21 74 
1,20-21 239 19,13 16 
1,21 197, 221 20,1-15 74 
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